
Ein vielseitiger facettenreicher
Beruf wie der des Zahntechni-
kers verlangt nach gut struktu-
rierter hochkarätiger Weiterbil-
dung. Aus diesem Grund geht
der VDZI auf dem Fortbildungs-
sektor neue Wege. Die zwischen
VDZI und der European Asso-

ciation of Dental Technology
(EADT) im Rahmen der Interna-
tionalen Dental-Schau 2011 ge-
schlossene Kooperation bietet
seit März 2012 eine professio-
nelle Weiterbildung für zahn-
technische Meisterbetriebe auf
hohem Niveau an. Mit den ersten
zwei Veranstaltungen in Ham-

burg ist das Curriculum bereits
erfolgreich gestartet.
Der modulare Kursaufbau er-
möglicht den Teilnehmern nicht
nur die schrittweise Aneignung
eines auf ihre persönlichen An-
forderungen hin ausgerichteten
Kompetenzprofils, sondern –

und das ist nahezu einmalig –
den jederzeitigen Einstieg in das
Curriculum. Das Curriculum
wird in Hamburg und in Mün-
chen/Neu-Ulm angeboten. Am
15./16. Juni 2012 wird das Ham-
burger Curriculum mit dem Mo-
dul „Ästhetik“ und dem Referen-
ten ZTM Jan-Holger Bellmann

fortgesetzt. Das Curriculum in
München bzw. Neu-Ulm startet
aus organisatorischen Gründen
am 29./30. Juni mit dem Modul
„Ästhetik“.
Das Curriculum ist auch auf die
Bedürfnisse und Anforderungen
des Zahnarztes als Laborkunde

ausgerichtet. Wer die fünf Mo-
dule des Curriculums durch-
laufen hat, besitzt seinem Kun-
den gegenüber einen „zahnärzt-
lichen“ Kompetenznachweis.
Darüber hinaus bildet die Teil-
nahme an dem Curriculum eine
gute Basis für die Qualifikation
zum „Zertifizierten Zahntechni-

ker (EADT/EDA)“. Für die Teil-
nahme am gesamten Curricu-
lum erhält man bereits 136 Fort-
bildungspunkte, für die selbst-
verständlich auch einzeln buch-
baren einzelnen Module werden
je 8 beziehungsweise 16 Fort-
bildungspunkte vergeben. In-
formationen zum Fortbildungs-
programm finden Sie unter
www.eadt.de 
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notwendigen Sachorientierung
und im vertrauensvollen Dialog
mit der deutschen Zahnärzte-
schaft und den weiteren Part-
nern der Dentalbranche für die
Sicherung der qualitätsorien-
tierten Versorgungsstrukturen
bei Zahnersatz durch die Ver-
besserung der wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen der zahn-
technischen Meisterbetriebe
kämpfen. Zum Vizepräsidenten
wurde Diplom-Volkswirt Guido

Braun aus der Zahntechniker-
Innung Nordbayern gewählt. 
Weitere Vorstandsmitglieder
sind Thomas Lüttke, stellvertre-
tender Obermeister der Zahn-
techniker-Innung Berlin-Bran-
denburg, Dominik Kruchen,
Obermeister der Zahntechni-
ker-Innung Düsseldorf, und
Klaus Bartsch, Obermeister der
Zahntechniker-Innung Köln. Der
Vorstand ist für drei Jahre ge-
wählt. 

Quelle: VDZI

verdoppelte sich der Anteil derje-
nigen, die weniger als 35 Stunden
arbeiten, zwischen 2009 und 2011
von acht auf 16 Prozent. Neben
den arbeitsvertraglich vereinbar-
ten Wochenstunden leisteten im
vergangenen Jahr mehr als 73 Pro-
zent der Befragten Überstunden
bzw. Mehrarbeit, 44 Prozent von
ihnen ohne Freizeit- oder finan-
ziellen Ausgleich. Ähnlich sieht es
mit Sonderzahlungen aus: Über
Weihnachtsgeld konnte sich nur
knapp jeder Zweite, über Urlaubs-
geld sogar nur jeder Achte freuen. 
„Angesichts dieser Arbeitsbedin-
gungen ist es logisch, dass der Be-
rufsnachwuchs fehlt“, kommen-

tiert die Tarifexpertin des Verban-
des medizinischer Fachberufe e.V.
Margret Urban diese Entwick-
lung. „Die Arbeitgeber haben zwar
die Zahl der abgeschlossenen Aus-
bildungsverträge von 1.895 im
Jahr 2007 auf 2.277 im Jahr 2011
erhöht. Wichtig ist es allerdings,
dass die ausgebildeten Fachfrauen
und -männer in diesem Beruf blei-
ben. Wir bieten ihnen eine gewerk-
schaftliche und berufliche Interes-
senvertretung, die – sobald wir von
dieser Berufsgruppe ausreichend
Mitglieder im Rücken haben –
auch Tarifverhandlungen führen
will.“ 

Hintergrund

Der Verband medizinischer
Fachberufe e.V. wurde 1963
als Berufsverband der Arzt-

helferinnen (BdA) gegründet und
vertritt als Gewerkschaft seit 1980
auch die Interessen der Zahnarzt-
und Tierarzthelferinnen. Mit den
neuen Ausbildungsordnungen für
Arzt-, Zahnarzt- und Tierarzt-
helferinnen (neu: Medizinische,
Zahnmedizinische und Tiermedi-
zinische Fachangestellte) änderte
der Verband 2006 seinen Namen
in Verband medizinischer Fach-
berufe e.V. Seit 2010 können
auch angestellte Zahntechniker/
-innen Mitglied im Verband medi-
zinischer Fachberufe e.V. werden.
Für jeden dieser vier Berufe hat
der Verband eine Berufsordnung
verabschiedet. Der Verband me-
dizinischer Fachberufe e.V. führt
für die von ihm vertretenen Be-
rufe Medizinische/r, Zahnmedi-
zinische/r und Tiermedizinische/r
Fachangestellte/r Tarifverhand-
lungen. 
Der Deutsche Zahntechniker-Ver-
band e.V. – die Arbeitnehmerver-
einigung angestellter Zahntech-
niker und Zahntechnikerinnen –
hatte zum 31. Dezember 2011 seine
Auflösung  beschlossen und be-
findet sich zurzeit in der Abwick-
lung. 

Quelle: Verband medizinischer
Fachberufe e.V.
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Breuer neuer Präsident
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Stundenlöhne gesunken

Curriculum der EADT erfolgreich gestartet
Modularer Aufbau ermöglicht jederzeitigen Einstieg. Fortsetzung ist im Juni.
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· Sockelplatte mit eingearbeiteter Magnetplatte: 
schnell und komfortabel

· hochwertig verarbeitet und dimensionsstabil

· präzise reponierbare Splitcastplatte

Verpackungseinheit

dentobase exclusiv Sockelplatte für Giroform® blau, 100 Stück #39026 #39028

dentobase exclusiv Sockelplatte für Giroform® weiß, 100 Stück #39007 #39006

dentobase exclusiv Splitcastplatte für Giroform® weiß, 50 Stück #39009 #39008

Verpackungseinheit

dentobase 12,5 mm Pins, 1.000 Stück #39017

dentobase 14 mm Pins, 1.000 Stück #39011

dentobase Knetmasse, 1 kg #39012

dentobase Pinbohrer für Zeiser®/Giroform® #39016

dentobase Pinbohrgerät #39039

dentobase Abdruckträger #39041

dentobase Universalplattenaufnahme #39042

dentobase Ausrichtplatte groß, 2 Stück #39045

dentobase Ausrichtplatte klein, 2 Stück #39044



POLITIK4 |  www.zt-aktuell.de Nr. 5 |  Mai 2012

halben Dutzend künstlicher Ge-
bisse, aus Elfenbein, Knochen,
Tierzähnen, Gold und Blei, und
weil das alles nicht so richtig
funktioniert, gab es bei Staats-
empfängen dann auch nur

Suppe. Es war ein langer Weg bis
zur modernen Zahntechnik von
heute, und vor uns liegen noch
viele interessante Möglichkei-
ten und Entwicklungen, unser
Beruf befindet sich in einem ex-
tremen Wandel. Nutzen Sie da-

her mit Ihrer hier erworbenen
Qualifikation permanent die
zahntechnische Fortbildung und
bestimmen Sie damit das Maß
Ihrer eigenen Zufriedenheit
selbst!“
Für ihre Reden wählten der Bür-
germeister und auch der Ober-

meister das Format „kurz und
knackig“, sodass es dann direkt
zum Höhepunkt des Festabends
kommen konnte. Die Loszuspre-
chenden erhielten mit persön-
lichen Glückwünschen ihren
Gesellenbrief und zum Anden-

ken an ihre Ausbildung als Ge-
schenk der Innung den inzwi-
schen schon beliebten Tasterzir-
kel, trotz des technischen Fort-
schritts ein für diesen handwerk-
lichen Beruf nach wie vor immer
noch täglich gebrauchtes Instru-
ment.

Zu „We are the Champions“ von
Queen wurde als Jahrgangs-
beste Friederike Legrum aus
der Dentaltechnik Kiel GmbH,
Bonn, ausgezeichnet. Sie erhielt
als besondere Würdigung für
das beste Gesamtergebnis von

Kenntnis- und Fertigkeitsprü-
fung einen besonderen Gut-
schein der Firma C. HAFNER für
eine dreitägige Workshop-Reise
„Dentaler Triathlon drei Tage –
drei Orte – drei Technologien“.
Suat Balci aus dem Berufsförde-
rungswerk Köln Michaelshoven

erreichte das beste Ergebnis
in der Fertigkeitsprüfung und
Ahmad Salim aus der DSK Den-
taltechnik GmbH, Bonn, das bes-
te Ergebnis in der Kenntnisprü-
fung. Sie erhielten jeweils einen
Gutschein der Firma GOLD-
QUADRAT für einen Keramik-
Kurs. Eine weitere besondere
Gratulation galt dem ältesten
familiengeführten Dentallabor
der Region. Das Dentallabor
Carnott beging sein 80-jähriges
Firmenjubiläum, geführt bereits
in der 3. Generation, über Albert
und Agnes Carnott, dann über
Rolf und Anni Carnott, und seit
15 Jahren in den Händen von
Achim Carnott. 
Erstmals wurden auf der Los-
sprechung auch Goldene Meis-
terbriefe – an Walter Ertl, Hans
Fuhr, Karl von Laufenberg,
Manfred Meurer und Gerd Natt –
überreicht, die diese mit viel
Freude und Emotionen entge-

gennahmen. Für die jungen Ge-
sellinnen und Gesellen ein Zei-
chen, wie sich der Kreis schließt,
die einen stehen am Anfang ih-
res beruflichen Werdegangs, die
anderen sehen auf fünfzig Jahre
meisterlicher Arbeit zurück, und
manche noch wesentlich länger!

Hans Fuhr und Gerd Natt erhiel-
ten für ihre Verdienste, insbeson-
dere für ihre langjährige ehren-
amtliche Tätigkeit im Innungs-
vorstand und als stellvertre-
tende Obermeister sowie dem
jahrzehntelangem Engagement
in der Lehrlingsausbildung, die
Goldene Ehrennadel der In-
nung. Zum gemütlichen Teil des
Festabends eröffnete Obermeis-
ter Klaus Bartsch das reichhal-
tige und liebevoll angerichtete
Büfett. 
Der Abend klang mit sichtbarer
Freude über den erreichten Ab-
schluss bei den Gesellinnen und
Gesellen und vielen Gesprächen
aus alten und neuen Zeiten aus.
Die Zahntechniker-Innung Köln
gratuliert allen jungen Gesellin-
nen und Gesellen zur bestande-
nen Gesellenprüfung! 

Quelle: Zahntechniker-Innung
Köln 

Lossprechungsfeier in Köln

Hedent GmbH

Obere Zeil 6 – 8
D-61440 Oberursel/Taunus
Germany

Telefon 06171-52036
Telefax 06171-52090

info@hedent.de
www.hedent.de

Weitere Produkte 
und Informationen 
finden Sie auf 
unserer Homepage!

Durch direkten
Anschluss 
an die Wasser-
leitung entfällt
das lästige
Nachfüllen 
von Hand. Der
Dampfstrahl
bleibt durch 
die vollautoma-
tische Niveau-
regulierung
konstant.

Inkoquell 6 ist ein Wasserauf-
bereitungsgerät zur Versorgung
von Geräten mit kalkfreiem
Wasser bei automatischer 
Kesselfüllung. Einfache Installa-
tion. Das Gerät verhindert durch
Teildemineralisierung des 
Leitungswassers Kalkablage-
rungen im Dampfstrahlgerät.
Robuste Bauweise aus Edelstahl
sichert eine einwandfreie 
Funktion des Gerätes über einen
langen Zeitraum. Besonders
wirtschaftlich. Einfache Rege-
nerierung durch den Anwender.

Hedent Inkosteam

Inkoquell 6
Wasserenthärter 

Gerät schützt Ihr
Dampfstrahlgerät
vor Verkalkung.

Inkosteam Ein leistungsstarkes
Hochdruckdampfstrahlgerät für
den täglichen Einsatz im Labor
und allen Arbeitsbereichen, 
wo hartnäckiger Schmutz auf
kleinstem Raum zu entfernen
ist. Das Inkosteam arbeitet mit
einer Dampfstufe. 
Das Inkosteam II arbeitet mit
zwei Dampfstufen. Normal-
dampf und Nassdampf. Der

Schmutz wird nicht nur gelöst,
sondern fließt durch die hohe
Spülwirkung gut ab. Durch 
den zweistufigen Fußschalter
lässt sich der Dampf jederzeit 
individuell anpassen. 
Keine umständlichen Schalter-
funktionen. Kessel und Heizung
sind aus hochwertigem Edel-
stahl gefertigt. Hohe Zuverläs-
sigkeit und Betriebssicherheit.

Platzsparend 
durch Wand-
halterung, 
Arbeitsflächen 
bleiben frei.

Dampfdüse 
am Handstück 
auswechselbar.
Dampfdüsen 
1 mm, 3 mm 
zusätzlich 
erhältlich.
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Die Zahntechniker-Innung Köln beglückwünschte die 64 Zahntechniker und Zahntechnikerinnen zu ihren Gesellenbriefen und verlieh zudem eine Goldene Ehrennadel.

Die KZBV (Kassenzahnärztli-
che Bundesvereinigung) und
der Spitzenverband der gesetz-
lichen Krankenkassen haben
sich darauf geeinigt, die Ab-
rechnungsdaten, inklusive der
Laborleistungen ab April aus-
schließlich digital zu liefern.
Nun wollen jedoch die KZVen
die Praxen zwingen, komplett
papierlos und möglichst online,
abzurechnen. Große Probleme
haben nun Dentallabore, da die
Daten aufgrund unterschied-
licher Abrechnungssoftwares
mit verschiedenen Formaten
häufig nicht mit dem KZBV-
Prüfmodul kompatibel sind. Das
Problem sollte jedoch bereits bis
Ende März gelöst sein. Zahn-
techniker beklagen mangelnde
Unterstützung durch die Innun-
gen und betonen, dass die pa-
pierlose Abrechnung für sie
nicht verpflichtend sei. Weitere
Probleme bestehen beim Daten-

schutz, da nicht alle Praxen ein
Barcode-System nutzen oder oft
handschriftlich Auftragsnum-
mern vergeben werden. Die
Krankenkassen wollen künftig
auf den Laborrechnungen auch
die Nicht-BEL-Leistungen auf-
geschlüsselt bekommen. Innun-
gen sehen darin die Überlegung
der Kassen, Daten für Zusatzver-
sicherungen zu bekommen. Die
KZBV widerspricht den Innun-
gen. Die Kassen bekämen von
der jeweiligen KZV nur die Da-
ten aus der Laborrechnung für
die 100 Prozent Fälle und Repa-
raturen. Dennoch bräuchten die
KZVen alle Abrechnungsdaten,
auch für Nicht-BEL-Leistungen,
ob nach BEB oder nicht, da sie
zu prüfen haben, ob alle Leistun-
gen auch durchgeführt worden
seien. Die Kassen erhalten diese
Abrechnungsdaten aber, anders
als von einzelnen Innungen be-
hauptet, nicht. 

Papierlose Abrechnung
Praxis-EDV-Update läuft – Zahntechniker haben Probleme.
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